
mSTaRT Kinder
Vorsichtung Trauma

Eigenschutz beachten
ABC-Lage kommunizieren
Kontamination vermeiden

Freihalten der
Atemwege

Sofort-
behandlung I

Dringliche
Behandlung II

A

B

D

E

ja

ja

nein

nein

nein

ja

ja

ja

nein

nein

ja

nein

* Ungewöhnlicher Geruch nach 
Knoblauch, Senf, Fisch, Heu, 
Bittermandel, Chlor und/oder 
gleiche Vergiftungssymptome
bei mehr als einer Person

C

Inhalationstrauma
mit Stridor?

Reagiert
adäquat?

Rekap-Zeit Stirn
kleiner 3 sec?

Atmung
vorhanden?

ABC-Lage? *

MANV

Atemfrequenz
zwischen

10 - 40 /min?

Blutung StoppenC

nein

jaSpritzende
Blutung?

Todesfeststellung
durch Arzt

nein

nein

ja

ja

NachsichtungZur Sammelstelle
für Leichtverletzte

Tödliche
Verletzung?

Patient
gehfähig?

Keine
Behandlung

Notfallmaßnahmen
nach Befund **

Ärztliche Sichtung

Antidotgabe
erwägen

RTW / KTW
verfügbar?

Akute Transport-
OP-Indikation?

Not-Dekon ***
erforderlich?
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** Notfallmaßnahmen bei SK I (rot)
Nicht Aufgabe des Sichtungsteams während der Vorsichtung !

Durchführung durch den Notarzt bzw. in Notkompetenz durch Rettungsfachpersonal.

• Atemwegssicherung (Larynxmaske, ggfs. Notfallintubation)

• Dringliche Intubation bei GCS kleiner 10 bzw. AVPU „P“ oder „U“,
Blutung im Mund-Rachen-Raum oder Aspiration

• Beatmung über Maske oder Tubus

• Thoraxdekompression bei Spannungspneumothorax

• Blutstillung

*** Notdekontamination bei SK I und notwendigem Notfalltransport
• Entfernen der Kleidung

• ggfs. Abwaschen / Abtupfen mit Wasser oder Wasser-Seife-Gemisch

Öffnet Augen spontan
Interagiert adäquat
Spricht verständlich
Verfolgt Gegenstände

A lert

Motorische, verbale oder sonstige Reaktion
auf verbalen Stimulus
(laut ansprechen oder berühren)

V erbal

Motorische, verbale oder sonstige Reaktion
auf Schmerzreiz
(z.B. Zwicken)

P ain

Keine motorische, verbale oder 
sonstige Reaktion U nresponsive

Altersgrenze Kind - Anwendung des Algorithmus „mSTaRT Kinder“:

Abhängig von der individuellen körperlichen Entwicklung des Kindes
(bis zum Beginn der Pubertät; 10-12 Jahre)
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